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Nachrichten.
Zusammengestellt von E. Hahn.

Fribourg. Moral. Maçonnée clans un des murs de la petite église de Meyriez, qu'on restaure
actuellement, on a découvert une grande croix de Malte, ce qui d'après M. l'architecte Naef, de

Lausanne, permet de dater du Xle siècle la partie la plus ancienne de l'édifice. Tout près de là, on
a encore recueilli les vestiges des armoiries du fondateur de l'église, l'abbé Louis Colomb, de
Fontaine-André près Neuchâtel. La trouvaille la plus curieuse est un monogramme sculpté
au-dessus du porche, formé de deux clefs, disposées de façon à reproduire les lettres A et T.
L'explication de ce signe reste à trouver; il est possible que les deux lettres soient les initiales de

l'architecte. Gazette de Lausanne (6 août 1913).

Schwyz. Kiisnacht. Anmerkung zum amtlichen Verzeichnis der aus dem Kanton Schwyz
iu den Jahren 1798—1802 weggeführten Waffen. Anzeiger N. F. XV. Bd., S. 147—150.

Im Besitze der Gemeinde Küßnacht (Kt. Schwyz) befindet sich eine reich ornamentierte
Kanone, die laut Ratsprotokoll vom 22. März 1746 vom Lande mit zwei anderen „Stucken" um
den Preis von 400 Gl. erworben worden ist. Auf der vorderen Plälfte des Laufes steht: „H. F. Xaver
Wüörner Laiidamann und Zeugherr", dann folgt das Wappen des Kantons Schwyz, von zwei
fahnentragenden Löwen flankiert. Unter dem Wappen steht: A. D. 1747. Auf der Oberseite der hintern
Laufhälfte wird uns auch der Name des Lieferanten mitgeteilt: „Franz Ludwig Khiser in
Solothurn giest mich". Das Kaliber des Geschützes beträgt 59 111111, die hiezu passende Kugel wiegt
519 (Tramili. Das Geschütz war also ein Einpfüuder.

Schwyzer-Zeitung, Beilage vom 23. August 1913.

Küßnacht. Hier hat man neuerdings unter der Leitung von Plerrn Sekuiidarlehrer Donauer
aus Luzern einen unterirdischen Gang von zirka 40 Meter aufgedeckt, der weiter aber verschüttet
war und noch näher untersucht wird. Es liegt nahe, an die urzeitlichen Bewohner des Landes zu

denken, die mit ihren primitiven Werkzeugen in dem weichen Material am besten vordringen
konnten. Zu dieser Annahme verleitet auch die Tatsache, daß seinerzeit iu der großen Kiesgrube
beim Dorf menschliche Skelette ausgegraben wurden, die damals von »Sachverständigen als Überreste

von Höhlenbewohnern bezeichnet wurden.
Wochenchronik von Küßnacht, Küßnacht, 23. August 1913.

Tessin. Lugano. In questi giorni durante i lavori di riattazioue del Palazzo Municipale,
vennero alla luce uno stemma gentilizio raffigurante un cuore trafitto da un dardo e diversi
frammenti di una specie di smalto colorato. Gli stessi furono conseguati per istudio e ricostruzione al

prof. Ortelli. Popolo e Libertà Lugano, 4. agosto 1913.

— Malvagità. An der alten Paroeliialkirclie von San Martino wurden umfangreiche
archäologische Ausgrabungen vorgenommen. Während man mit Wiederherstellungsarbeiten beschäftigt
war, kamen auf den Wänden hochinteressante Fresken zutage. Der gegenwärtige Bau der Kirche
stammt aus dem Jahre 1603, zu welcher Zeit man das ursprüngliche Kirchlein vergrößert hatte.
Unter Leitung der kantonalen Kommission für geschichtliche Denkmäler hat man Untersuchungen
nicht nur an den Wänden angestellt, sondern auch Ausgrabungen auf dem Boden vorgenommen,
wodurch es gelang, den Grundriß der ursprünglichen Kirche romanischen Stils festzustellen. Man
fand Spuren von Säulen, die zwei Schiffe bildeten und die äußeren Mauern der alten Kirche.
Zahlreiche Gräber wurden freigelegt in dein Raum zwischen den alten und den jetzigen Mauern; bis

zu drei Schichten waren sie übereinander gelagert. Neben Kinderurnen fand man ein ausnahmsweise

großes Skelett. In einem Grabe der zweiten Schicht stieß man auf einen Becher von
Perlmutter und unter dem Fußboden der jetzigen Kirche zeigte sich die Basis eines Rundofens mit
beträchtlichen Residuen von Kohlen.



263

Die kantonale Kommission für die historischen Denkmäler und die Regierung haben
bereits die nötigen Maßnahmen getroffen zur Erforschung und zur Anfertigung von Aufnahmen
der Ausgrabungen und zur Erhaltung der transportablen Gegenstände, bevor die Ausgrabungsstätte

wieder zugedeckt wird.
X. Z. Z., 8. September 1913. 249, II. A. Vergi, auch den Artikel von B. iu der Zeitung

Popolo e Libertà Lugano, 3. September 1913.
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